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See the notice on TED website

280807-2026 - Ergebnis
Deutschland – Technische Planungsleistungen für maschinen- und elektrotechnische 
Gebäudeanlagen – Vergabe von Planungsleistungen der technischen Gebäudeausrüstung 
(TGA), Anlagengruppe 6 gem. § 53 Abs. 2 HOAI zur Errichtung einer Rohrpostanlage auf dem 
Schnarrenberg für das Technische Betriebsamt / tba des Universitätsklinikums Tübingen (UKT)
OJ S 80/2026 24/04/2026
Bekanntmachung vergebener Aufträge oder Zuschlagsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Universitätsklinikum Tübingen vertreten durch das Technische 
Betriebsamt /tba
E-Mail: melanie.weinholtz@med.uni-tuebingen.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer zentralen Regierungsbehörde kontrolliertes öffentliches 
Unternehmen
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Vergabe von Planungsleistungen der technischen Gebäudeausrüstung (TGA), 
Anlagengruppe 6 gem. § 53 Abs. 2 HOAI zur Errichtung einer Rohrpostanlage auf dem 
Schnarrenberg für das Technische Betriebsamt / tba des Universitätsklinikums Tübingen (UKT)
Beschreibung: Vergabe von Planungsleistungen der technischen Gebäudeausrüstung (TGA), 
Anlagengruppe 6 gem. § 53 Abs. 2 HOAI zur Errichtung einer Rohrpostanlage auf dem 
Schnarrenberg für das Technische Betriebsamt / tba des Universitätsklinikums Tübingen (UKT)
Kennung des Verfahrens: 020f6640-90ce-43e0-8d53-bbd4357adf42
Interne Kennung: 80894-2025
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71321000 Technische Planungsleistungen für maschinen- und 
elektrotechnische Gebäudeanlagen

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Otfried-Müller-Straße 4  
Stadt: Tübingen
Postleitzahl: 72076
Land, Gliederung (NUTS): Tübingen, Landkreis (DE142)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/280807-2026
mailto:melanie.weinholtz@med.uni-tuebingen.de
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vgv -
Anzuwendende grenzübergreifende Rechtsvorschrift: Nicht veröffentlicht
Begründungscode: Sonstiges öffentliches Interesse

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Vergabe von Planungsleistungen der technischen Gebäudeausrüstung (TGA), 
Anlagengruppe 6 gem. § 53 Abs. 2 HOAI zur Errichtung einer Rohrpostanlage auf dem 
Schnarrenberg für das Technische Betriebsamt / tba des Universitätsklinikums Tübingen (UKT)
Beschreibung: Vergabe von Planungsleistungen der technischen Gebäudeausrüstung (TGA), 
Anlagengruppe 6 gem. § 53 Abs. 2 HOAI zur Errichtung einer Rohrpostanlage auf dem 
Schnarrenberg für das Technische Betriebsamt / tba des Universitätsklinikums Tübingen (UKT)
Interne Kennung: 80894-2025

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71321000 Technische Planungsleistungen für maschinen- und 
elektrotechnische Gebäudeanlagen

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Otfried-Müller-Straße 4  
Stadt: Tübingen
Postleitzahl: 72076
Land, Gliederung (NUTS): Tübingen, Landkreis (DE142)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 21/04/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2032

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Beschreibung: Qualität der konzeptionellen Darstellung (nicht-preislicher Teil) Der Bieter hat 
ein schriftliches Konzept als Teil seines Angebotes abzugeben und darin möglichst detailliert, 
strukturiert und aussagekräftig seine Vorstellungen und seine Herangehensweise zur 
Erbringung der verfahrensgegenständlichen Leistungen im Hinblick auf die bezeichneten 
Zuschlags(unter)kriterien darzustellen. Die Ausführungen sollen hierbei - konkret sein, - sich 
auf das ausgeschriebene Projekt beziehen und - oberflächliche oder pauschale Aussagen 
vermeiden. Der Auftraggeber soll einen Eindruck von der Arbeits- und Denkweise des Bieters 
im Hinblick auf das konkrete Projekt erhalten, um diese auf Grundlage der nachfolgenden 
Kriterien entsprechend bewerten zu können. Die schriftlichen Ausführungen werden jeweils 
mit Punkten von 0 bis 5 bewertet und wie faktoriert. Die einzelnen Punktwerte werden vom AG 
auf Basis der folgenden Matrix vergeben: - 5 Punkte: Das Kriterium wird sehr gut / 
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überdurchschnittlich dargestellt. - 4 Punkte: Das Kriterium wird gut dargestellt. - 3 Punkte: Das 
Kriterium wird durchschnittlich / befriedigend dargestellt. - 2 Punkte: Das Kriterium wird 
unterdurchschnittlich dargestellt. - 1 Punkt: Das Kriterium wird mangelhaft dargestellt.  0 
Punkte: Das Kriterium wird nicht dargestellt. (1) Erwartungshorizont zum Zuschlagskriterium 
Nr. 1 a) "Qualität des Projektteams" Das Zuschlagsunterkriterium Qualität des Projektteams 
soll insbesondere folgende Aspekte abdecken: - Vorstellung des Projektteams, insbesondere 
im Hinblick auf Berufserfahrung und fachspezifische Stärken und Darstellung der Aufgaben 
(Projektorganigramm); - Darstellung der Koordination und des Einsatzes der 
Projektteammitglieder inner-halb der Leistungsphasen. (2) Erwartungshorizont zum 
Zuschlagskriterium Nr. 1 b) "Darstellung der Projektumsetzung anhand eines vergleichbaren 
Referenzprojekts" Das Zuschlagsunterkriterium Darstellung der Projektumsetzung anhand 
eines vergleichbaren Referenzprojekts soll insbesondere folgenden Aspekt abdecken: - 
Vergleichbarkeit des Referenzprojekts. (3) Erwartungshorizont zum Zuschlagskriterium Nr. 1 
c) "Vorgehensweise bei der Bewältigung der Herausforderungen im Zusammenhang mit der 
Errichtung von Rohrpostanlagen im Bestand und bei laufendem Betrieb" Das 
Zuschlagsunterkriterium Vorgehensweise bei der Bewältigung der Herausforderungen im 
Zusammenhang mit der Errichtung bzw. dem vollständigen Austausch einer Rohrpostanlage 
im Bestand soll insbesondere folgende Aspekte abdecken: - Darstellung der Vorgehensweise 
bei der Projektumsetzung insbesondere im Hin-blick auf Berücksichtigung der 
Aufrechterhaltung des regulären Klinikbetriebes, - Darstellung einer groben 
Rahmenterminplanung mit wichtigen Meilensteinen. (4) Erwartungshorizont zum 
Zuschlagskriterium Nr. 1 d) "die Präsenz und Verfügbarkeit des Projektteams während der 
gesamten Projektdauer und der einzelnen Projektphasen" Für den Auftraggeber ist ein 
entscheidender Faktor für den Projekterfolg, dass eine stetige, umfassende Projektbetreuung 
durch den Bieter sichergestellt ist, da aus Sicht des Auftraggebers nur so eine termin- und 
kostensichere sowie qualitativ-hochwertige Projektrealisierung möglich ist. Vor diesem 
Hintergrund sind zu diesem Zuschlagskriterium entsprechende Ausführungen im Hinblick auf 
die geplante Präsenz und Verfügbarkeit/Erreichbarkeit des Projektteams während der 
gesamten Projektdauer bzw. den einzelnen Projektphasen, insbesondere in der Bauphase, 
vorzunehmen. Dabei sind vor allem organisatorische (z.B. Kapazitätsplanung, Urlaubs- und 
Krankheitsvertretung) und technische (z.B. Kommunikationswege) Aspekte in diesem 
Zusammenhang zu berücksichtigen, aber auch darzustellen, wie sich der Bieter in diesem 
Punkt besonders auszeichnet. (5) Erwartungshorizont zum Zuschlagskriterium Nr. 1 e) 
"Darstellung der Maßnahmen zur Einhaltung des Planbudgets unter Berücksichtigung der 
Kosten über die Projektlaufzeit" Das Zuschlagsunterkriterium Einhaltung des Planbudgets: - 
Darstellung der Maßnahmen zur Projektbudgeteinhaltung über die Dauer des Projektes, - 
Vorkehrungen zur Abbildung ggf. hinzukommender oder wegfallender Rohrpostkomponenten 
im Projektverlauf.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 300
Kriterium: 
Art: Qualität
Beschreibung: Erfahrung der Projektleitung (1) Berufserfahrung in der Fachplanung der 
Technischen Gebäudeausrüstung (Rohrpostanlagen) in Jahren Bieter haben Angaben zur 
Berufserfahrung des für die Leistungserbringung vorgesehenen Projektleiters und 
stellvertretenden Projektleiters in der Fachplanung der Technischen Gebäudeausrüstung 
(Rohrpostanlagen) als Projektleiter bzw. stellvertretender Projektleiter zu machen. Die 
Angaben zur Erfahrung werden jeweils bei einer Berufserfahrung des Projektleiters von - bis 
einschließlich 2 Jahren mit: 0 Punkten - mehr als 2 Jahre bis einschließlich 3 Jahren mit: 1 
Punkt - mehr als 3 Jahren bis einschließlich 4Jahren mit: 2 Punkten - mehr als 4 Jahren bis 
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einschließlich 5 Jahren mit: 3 Punkten - mehr als 5 Jahren bis einschließlich 6 Jahren mit: 4 
Punkten - mehr als 6 Jahren mit: 5 Punkten bewertet. Die Angaben zur Erfahrung werden 
jeweils bei einer Berufserfahrung des stellvertretenden Projektleiters von - bis einschließlich 1 
Jahren mit: 0 Punkten - mehr als 1 Jahre bis einschließlich 2 Jahren mit: 1 Punkt - mehr als 2 
Jahren bis einschließlich 3 Jahren mit: 2 Punkten - mehr als 3 Jahren bis einschließlich 4 
Jahren mit: 3 Punkten - mehr als 4 Jahren bis einschließlich 5 Jahren mit: 4 Punkten - mehr 
als 5 Jahren mit: 5 Punkten bewertet. (2) Personenbezogene Referenzen Bieter haben jeweils 
drei persönliche Referenzen des für die Leistungserbringung vorgesehenen Projektleiters und 
des stellvertretenden Projektleiters anzugeben. Es wer-den nur Referenzen gewertet, die 
Leistungen zum Gegenstand haben, die mit den verfahrensgegenständlichen Leistungen 
vergleichbar sind. Eine Referenz wird nur dann gewertet (Mindestkriterien), wenn: 1. 
Mindestens die Anlagengruppe 6 gemäß § 53 Abs. 2 HOAI und die HOAI-Leistungsphasen 3 
bis einschließlich 8 gemäß § 55 Abs. 1 HOAI beauftragt und zusammenhängend erbracht 
wurden, und 2. die HOAI-Leistungsphasen 5 bis einschließlich 8 gemäß § 55 Abs. 1 in dem 
Zeitraum vom 01/2020 bis zum Ablauf der Angebotsfrist abgeschlossen wurden, wobei die 
Maßnahme als abgeschlossen gilt, wenn die (Gesamt-)Abnahme der Bauleistungen in diesem 
Zeitraum erfolgt ist und alle Grundleistungen der HOAI-Leistungsphase 8 erbracht wurden. 
Wenn diese Mindestkriterien einer Referenz nicht erfüllt sind, kann die gesamte Referenz nicht 
gewertet werden. Zum Ausschluss führt dies aber nicht. Wertbare Referenzen werden anhand 
der folgenden Kriterien bewertet: - TGA-Fachplanung (Rohrpostanlagen) einer Errichtungs- 
oder Sanierungsmaßnahme im laufenden Betrieb, wobei die HOAI-Leistungsphasen 5 bis 
einschließlich 8 gemäß § 55 Abs. 1 HOAI im Zeitraum vom 01/2020 bis zum Ablauf der 
Angebotsfrist begonnen und abgeschlossen wurden; verbundene Rohrpostverteiler, die über 
eine zentrale Leittechnik gesteuert werden; - mit Baukosten (KG 460) von mind. EUR 
800.000,00 netto; - für einen öffentlichen Auftraggeber der als KRITIS-Betreiber eingestuft 
wird; - im Bereich Klinikum oder einer vergleichbaren Einrichtung; (a) Referenzen des 
Projektleiters In das Gesamtergebnis der Wertung des Zuschlagkriteriums 
„Personenbezogene Referenzen“ fließen die Einzelwertungen von jeweils maximal drei 
wertbaren Referenzen des Projektleiters ein. Dies bedeutet im Einzelnen: Sofern jeweils 
genau drei oder weniger wertbare Referenzen des Projektleiters angegeben werden, fließt 
jede Einzelwertung dieser Referenzen in das Gesamtergebnis der Wertung ein. Sofern für den 
Projektleiter mehr als drei Referenzen angegeben werden, fließen die Einzelwertungen der 
drei Referenzen in das Gesamtergebnis der Wertung ein, welche jeweils die höchste Anzahl 
an Teilpunkten erhalten haben. Erfüllen danach alle drei Referenzen, die maximal in das 
Gesamtergebnis der Wertung einfließen können, alle fünf Kriterien, wird die maximale 
Teilpunktzahl in Höhe von 15 Teilpunkten erreicht. Die erreichten Teilpunkte werden wie folgt 
in volle Punkte umgerechnet, die dann mit dem entsprechenden Faktor aus der Übersicht der 
Zuschlagskriterien multipliziert werden (vgl. C.IV.1.): - 0 bis 2 Teilpunkte: 0 Punkte - 3 bis 4 
Teilpunkte: 1 Punkt - 5 bis 7 Teilpunkte: 2 Punkte - 8 bis 10 Teilpunkte: 3 Punkte - 11 bis 13 
Teilpunkte: 4 Punkte - 14 bis 15 Teilpunkte: 5 Punkte (b) Referenzen des stellvertretenden 
Projektleiters In das Gesamtergebnis der Wertung des Zuschlagkriteriums 
„Personenbezogene Referenzen“ fließen die Einzelwertungen von jeweils maximal drei 
wertbaren Referenzen des stellvertretenden Projektleiters ein. Dies bedeutet im Einzelnen: 
Sofern jeweils genau drei oder weniger wertbare Referenzen des stellvertretenden 
Projektleiters angegeben werden, fließt jede Einzelwertung dieser Referenzen in das 
Gesamtergebnis der Wertung ein. Sofern für den stellvertretenden Projektleiter mehr als drei 
Referenzen angegeben werden, fließen die Einzelwertungen der drei Referenzen in das 
Gesamtergebnis der Wertung ein, welche jeweils die höchste Anzahl an Teilpunkten erhalten 
haben. Erfüllen danach alle drei Referenzen des stellvertretenden Projektleiters, die maximal 
in das Gesamtergebnis der Wertung einfließen können, alle fünf Kriterien, wird die maximale 



280807-2026 Page 5/8

Teilpunktzahl in Höhe von 15 Teilpunkten erreicht. Die erreichten Teilpunkte werden wie folgt 
in volle Punkte umgerechnet, die dann mit dem entsprechenden Faktor aus der Übersicht der 
Zuschlagskriterien multipliziert werden (vgl. C.IV.I): - 0 bis 2 Teilpunkte: 0 Punkte - 3 bis 4 
Teilpunkte: 1 Punkt - 5 bis 7 Teilpunkte: 2 Punkte - 8 bis 10 Teilpunkte: 3 Punkte - 11 bis 13 
Teilpunkte: 4 Punkte - 14 bis 15 Teilpunkte: 5 Punkte
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 200
Kriterium: 
Art: Preis
Beschreibung: Honorarangebot (preislicher Teil) Die Angaben des Bieters im Honorarangebot 
werden wie folgt bewertet: - Die für Grundleistungen anzubietenden Pauschalen je HOAI-
Leistungsphasen sind verbindliche Vertragspreise, die in den Vertrag übernommen werde. 
Diese werden unverändert zur Wertung herangezogen; - Gleiches gilt für die anzubietenden 
Pauschalen für die Besonderen Leistungen. - Die Pauschalen je zusätzlich durchzuführender 
Vergaben werden unverändert zur Wertung herangezogen. - Eine vom Bieter angebotene 
Preisgleitung für Leistungen, die von ihm ab dem 01.01.2029 erbracht werden. - Die 
angegebenen Stundensätze werden zu Wertungszwecken jeweils mit 50 multipliziert. Der so 
ermittelte Eurobetrag fließt in die Wertung ein. Die so ermittelten, vorgenannten 
Honorarbestandteile, d.h. - das Pauschalhonorar für die Grundleistungen (einschl. Zu-
/Abschlag), - die Pauschalen für die Besonderen Leistungen, - die Wertungssumme für die 
angebotenen Stundensätze werden zu Wertungszwecken addiert. Im Falle einer angebotenen 
Preisgleitung wird für die voraussichtlich ab 01.01.2029 anfallenden Leistungen (ohne 
Stundensätze!) eine fiktive (!) Preisentwicklung auf Basis des angebotenen Index 
berücksichtigt, wobei die Preisentwicklung der vergangenen vier Jahre ab dem Termin zur 
Angebotsgabe zugrunde gelegt wird. Die sich dann ergebende Summe ist die 
Bewertungsgrundlage für das Honorarangebot. Das auf dieser Grundlage ermittelte niedrigste 
Honorarangebot erhält 5 Punkte, alle weiteren Honorarangebote werden in der Weise 
interpoliert, dass das Verhältnis zwischen dem niedrigsten Honorarangebot und dem 
jeweiligen weiteren Angebot mit der maximalen Punktzahl multipliziert wird. Es wird bis auf die 
2. Nachkommastelle gerundet. Die so ermittelte Einzelpunktzahl wird – je Angebot – mit 100 
multipliziert. Das niedrigste Honorarangebot erhält somit 500 Punkte.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 500

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Informationen über die Überprüfungsfristen: Informationen über die Überprüfungsfristen: § 160 
Abs. 3 GWB: 1. Der Nachprüfungsantrag ist unzulässig, soweit der Antragssteller den geltend 
gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb von einer Frist von zehn 
Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße 
gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 



280807-2026 Page 6/8

spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 
Satz 2 bleibt unberührt
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Universitätsklinikum Tübingen vertreten durch das Technische Betriebsamt /tba
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: 
Universitätsklinikum Tübingen vertreten durch das Technische Betriebsamt /tba
Organisation, die den Auftrag unterzeichnet: Universitätsklinikum Tübingen vertreten durch 
das Technische Betriebsamt /tba

6. Ergebnisse

Wert aller in dieser Bekanntmachung vergebenen Verträge: 0,00 EUR

6.1.  Ergebnis, Los-– Kennung: LOT-0001
Status der Preisträgerauswahl: Es wurde mindestens ein Gewinner ermittelt.

6.1.2.  Informationen über die Gewinner
Wettbewerbsgewinner: 
Offizielle Bezeichnung: Scherr+Klimke AG
Angebot: 
Kennung des Angebots: Angebot Scherr+Klimke AG
Kennung des Loses oder der Gruppe von Losen: LOT-0001
Wert der Ausschreibung: 0,00 EUR
Das Angebot wurde in die Rangfolge eingeordnet: ja
Bei dem Angebot handelt es sich um eine Variante: nein
Vergabe von Unteraufträgen: Nein
Informationen zum Auftrag: 
Kennung des Auftrags: Angebot Scherr+Klimke AG
Datum der Auswahl des Gewinners: 30/03/2026
Datum des Vertragsabschlusses: 21/04/2026
Angaben zu Mitteln der Europäischen Union: 
Organisation, die den Auftrag unterzeichnet: Universitätsklinikum Tübingen vertreten durch 
das Technische Betriebsamt /tba

6.1.4.  Statistische Informationen
Eingegangene Angebote oder Teilnahmeanträge: 
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote auf elektronischem Wege eingereicht
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 3

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Universitätsklinikum Tübingen vertreten durch das Technische 
Betriebsamt /tba
Registrierungsnummer: 80894-2025
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Postanschrift: Otfried-Müller-Straße 4
Stadt: Tübingen
Postleitzahl: 72076
Land, Gliederung (NUTS): Tübingen, Landkreis (DE142)
Land: Deutschland
E-Mail: melanie.weinholtz@med.uni-tuebingen.de
Telefon: 07071 2977171
Internetadresse: www.tba-ukt.de
Profil des Erwerbers: https://plattform.aumass.de/Veroeffentlichung/av26dd10-eu
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt
Organisation, die den Auftrag unterzeichnet

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Scherr+Klimke AG
Größe des Wirtschaftsteilnehmers: Mittleres Unternehmen
Registrierungsnummer: 0049 731 92250
Postanschrift: Schillerstraße 1/1
Stadt: Ulm
Postleitzahl: 89077
Land, Gliederung (NUTS): Ulm, Stadtkreis (DE144)
Land: Deutschland
E-Mail: info@scherr-klimke.de
Rollen dieser Organisation: 
Bieter
Gewinner dieser Lose: LOT-0001

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Registrierungsnummer: 07219268730
Postanschrift: Durlacher Allee 100
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76137
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: 07219268730
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland

mailto:melanie.weinholtz@med.uni-tuebingen.de
http://www.tba-ukt.de
https://plattform.aumass.de/Veroeffentlichung/av26dd10-eu
mailto:info@scherr-klimke.de
mailto:vergabekammer@rpk.bwl.de
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E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 74648767-5afd-474d-b595-2f1993781cc3  -  01
Formulartyp: Ergebnis
Art der Bekanntmachung: Bekanntmachung vergebener Aufträge oder 
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